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Diese nfragen sollen jedoch das Von Steinberg Gele1istete keineswegs schmä-
lern Se1in KkOommentar biletet eine kompetente, sachkundige und enthus1lastische
Auslegung, die dem Leser das oNnelıe erschließt und einen wichtigen Beıitrag

Fragen der 1e und Sexualıtät leistet, der diese auf wohltuende und schÖöp-
fungsbejahende Weise würdigt und feijert

arl 'öller

12aSs Häner Bleibendes Nachwirken des CTE FEine Untersuchung ZUr kanoni-
schen Endgestalt des Ezechielbuches, Herders Biblische tudien, reiburg 1mM
Breisgau: Herder, 2014, QeD.; 603 S: 75,—

er katholische eologe Toblas Häner veröffentlicht seine Dissertation AUsSs dem
- 2014 be1 Prof. Dr Sedlmeier (Augsburg). Als wegwelisenden Vorläufer
erwähnt 6L Thomas Renz:The Rhetorical Function of the Book of Ezekiel, 999
In Feinarbeit geht 6 dem Endtext des Prophetenbuches entlang. Die strenge Or1-
entierung kanonischen 21) hält Häner Konsequent eın Seitenblicke auf
die JTextgenese oder Textvarıanten wIe auch Forschungsdiskussionen finden sich
NUur In den Fußnoten., W das das Lesen angenehm erleichtert.

aner 111 die „Dramaturgie“ 20) des z-Buches herausarbeiıten. Seine lıe-
derung teılt das Buch denn auch in fünf „Akte“ VIUN£D. Die Leserichtung ist ent-
scheidend. in E7z Uurc dıie Zeıtangaben und narratıve emente unterstrichen
wird. Das mMetNOodische Oszıllıeren zwischen Lesererwartung und -erinnerung
SOWIle zwıischen aKro- und M1  Okontext 23} soll die semi1otischen Textsignale
identifizıeren, die der Auslegung Leitplanken seizen nac. Umberto Eco)

en Eröffnungskapiteln hz 13 w1idmet Häner als „Eıntrıtt des Lesers in dıie
Buchlektüre  eb ausführliche 100 Seıiten. Hier identifiziert OF bereıts Leı1itworte und
Motivkomplexe, die im Buchganzen bestimmend bleiben Erhellend ist insbe-
sondere der Vergleich des Berufungsgeschehens von K7 91'_39 mıiıt Jer 1,4—19,

KE7 „eine Verlagerung des eWIliCcNTs ZU!] ırken hın'  .. zeigt (99), wI1Ie
auch die „Ouvertüre”” apıte bereıits die „Wirkmächtigkeit in der
Fremde‘*‘‘ herausstellte 83)

Der erste (Ez ÖE ist zusammengehalten VO nlıegen, die Schuld Je-
rusalems aufzuweisen Die Gola, Ezechiels Zuhörerschaft, kann sıch dabei
nıcht in NscChu. wähnen Und 1C fordert der Prophet auch den Le-
SCT heraus, diese Perspektive der ola für sıch bernehmen Die dre1 Ausrufe
in 7 4,14; 9,8b; en die Funktion, den 16 des Lesers auf das Span-
nungsvolle in Gottes Gerichtshandeln lenken Diese Spannung wird chließ-
ıch aufgelöst, indem Ez 11,17—20 die Sammlung und Erneuerung der Exı1ilierten
ankündigt (189{ff)
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Der zweıte Akt (zweıteılig: Ez MO 0—2 erscheımint auf den ersten 1C
disparat; OC pricht VOoN einer „fascınating collage*‘. Das verleıtet diachro-
nen Erklärungsansätzen. Ein Vergleich zwıischen den edaktionsmodellen VO  —;

Zimmerli1 und oNnlImann ze1igt jedoch, dass sich keine augenfällige Lösung AUusSs

dem lext heraus erg1bt Häner betont muiıt OC die verbindenden Merk-
male in diesem ScCAnT Im Detail verfolg GF Stichwortbezüge VvVon Ab-
schnitt Abschniıtt und Schlüsseltexte., die breıite Anspielungen in sich VeTrSalll-

meln, insbesondere Kapıtel und
Schuldaufweis und Gerichtsankündigung verbinden ihrerseıits die ersten be1-

den Akte IDER zeigt sıch auch 1im gemeinsamen Rückbezug auf Levıticus 26, der
jedoch selektiv erfolgt (15Z2H;

Akt K7 A Lev 26,14—33
Akt EZ Lev

14 Akt E7 3437 Lev „3-1 (vgl 452{f1)]
Wo im ersten Akt dıie ola 1Ur implizıt angesprochen ist, belegen im zweiıten
Akt Ausführungsnotizen den Zeichenhandlungen, eutende Passagen und Be-
richte VonN Interaktionen zwıischen Prophet und Hörerschaft. dass die den Prophe-
ten umgebende ola 1NUN direkt angesprochen wiıird Dieser Perspektiven-
wechsel zeigt sıch außerdem in den Ausblicken über das Gericht hinaus, denen
Häner eiıne luzıde Studie w1idmet (4.6.3;

Der drıtte CEZ 53 setzt das sıchere Gericht ber Jerusalem bereıts
Faus, das sich NUunNn auf dıe Völker ausweltet die 0g1 der Nahtstelle
720 In Strafansage und Schuldaufweis knüpfen die Völkersprüche die
Gerichtsworte K7 4292 Für die Exıilierten ist darın NUunNn eine Ho  ungsbot-
SC enthalten, explizıt in der mittigen Heilszusage 28,25—2603, ndıre urc
die Befreiung von den „trügerischen Verlockungen“ und dem ‚„‚Hohn und Spo 6

der Völker (3
Im folgenden vierten Akt (Ez 33 wendet sıch die Dramaturgie. In höchster

Verweisdichte auf Kapıtel 2—3; 12-13:; 24) eriullen siıch in Kapıtel 33 die Ansa-
SCH Ezechiels Wie 1m zweıten Akt sınd die Exilierten 1UUN wlieder die direkten
Adressaten, Was Anredeform. Zıtate und Zeichenhandlungen zeigen. Wıederum
erweist Häner die Kohärenz VonNn 33—39 (inklusive Randkapıtel 3353 8—39) anhand
Von Leıitthemen und durchgehend auftretenden Lexemen WIe YMD), XÜu% NN E3
(11f063) “tiehrehciS nı nenhow., U m39 Cr  sı med redo AOT7N

Der Miıttelteil Ez ZALA I ann alternıerend konzentrisch oder klımaktisch gele-
sSCcCcNMnh werden Die Wiıederholung der oben genanten Lexeme zeigt eine dre1-
eilıge truktur des Mittelteıils, die im Schlussabschnitt H7 37,21—28 gıipfelt,
alle diese Stichworte verdichtet und gesteigert aufgenommen sSınd Die
äußere Wiederherstellung sraels bleibt el bloß ittel (nıcht Ziel) ZU Erweis
Von JHWHs Ireue den Exilierten (403, 421) 'ach Heıilserweis kön-
Hen sıch NU:  an auch die Heilsausblicke Ez 4—37) erTullen (44’71%) bzw der egen
Aaus Lev entfalten (452{f; 0.)
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An diesen Miıttelte1l Sschlıe die Gog-Perikope (Ez 8—3 eutlic SIE
vervollständigt den Erfüllungsbereich der Segenszusagen Lev und
Sschliıe jedes künftige Strafwirken aus (469{1) Die Endstellung der Pe-
rıkope 1im profiliert in theologischer 1NS1IC das Motiıv des „Schmach-
ITragens N- 9,26)” Im SCHNIUSS Ortlund und Lapsley ze1igt
sıch In der am Acine NEeEUEC Selbst- und Gotteserkenntnis“

Der un Akt (zweıte Tempelvısıon EZ 40—48) Sschlıe nıcht primär sprach-
iıch die vorangehenden Buchteile dl sondern bildet eher eine Ganzheit SI
gener1s. Der Visionsbericht der ersten Tempelvısıon 7 8 ] klıngt spezıe im
Mittelteil 43,1—44,8 Eben dort finden sich auch lexematische Verbindungen

7 16,63 er DL in 43,20.26; 529) und E7z (Schlusssatz XO
1e ‚(.dbe ;[2,34 NS Heilszusagen die Exıilierten. Das Visionsdatum
40,1 das Z Jahr der Wegführung, in Verbindung mıt E7 113 möglicherweise
eın Jubeljahr stärkt diesen Textbezug zusätzlıch.

Es ist Häners umsichtiger und streng sprachlich-semiotischer Arbeitsweise
verdanken, dass ihm eine höchst überzeugende Darstellung der Wirkungsästhetik
des kanonischen K7 gelingt Die Von iıhm hergestellten Bezüge 1m und ber das
Ez-Buch hınaus decken sıch oft miıt den Beobachtungen der holistischen 7
orschung (Greenberg, Block). Sie vertiefen und bereichern diese aber vielTac

entscheidende Omente.
Was Häner im 1C auf Buchstruktur und Gesamtaussage erarbeitet hat, wırd

In ünftigen Einzelstudien unbedingt beachten sSe1InN. anc Sichtwelse steht
ach WIEe VOT Diskussion, etwa die „Verweigerung“ Ezechiels ın 345 Die
rage der lıterarischen Abhängigkeıt zwischen zechıe und (Lev 26) sollte
ebenfalls vertieft werden.

Wenn sich Häners semiotisches eizwer auf weiteren (synchronen) Lektüre-
ebenen EeTW: 1m 1C auf Motivık, Raum-Zeıt-Konzepte, kommunikative Set-
tings auch in spezifischeren Untersuchungen bewährt. musste von einem
epochalen Werk die ede se1In. ES sollte nıcht ohne Nachfolger AUS gleicher
and eıben

Giancarlo Voellmy

alter Gis1in: Das Buch Hosea, Edition Bıbelkommentar 30 Wiıtten SC  Z
Brockhaus, 2014, geb., 582 S 26,95

Miıt der Monographie Hosea. Ein literarisches Netzwerk heweist SCINE Authenti-
zität, hatte der Autor. inzwischen pensionilerter Pfarrer in der SchweiZz,
bereıits auf seine langjährigen Hoseastudien aufmerksam gemacht (vgl die Re-
zension in JETR 2004, Darın hatte Gisin argumentiert, dass der JText
des ganzecn Hoseabuches VO  — dem Propheten eigenhändıig in relatıv kurzer eıt


